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Uckermark. Die Woh-
nungsbaugenossenschaft 
Schwedt eG ist ab sofort mit 
Elektrodienstfahrzeugen 
im Schwedter Stadtgebiet 
unterwegs. Vorige Woche 
konnten die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der 
WOBAG die ersten E-Autos 
als Dienstfahrzeuge ent-
gegennehmen. 
Die WOBAG engagiert sich 
bereits seit Langem für ein 
gutes und sicheres, aber 
auch energieeffizientes und 
bezahlbares Wohnen. Mit 
der testweisen Anschaffung 
der Elektrofahrzeuge baut 
die Genossenschaft ihr En-
gagement für einen verant-
wortungsvollen Umgang 
mit vorhandenen Ressour-
cen weiter aus. 
„Die Elektromobilität 
nimmt immer mehr an Be-
deutung zu. Auch wir wollen 
unseren Beitrag für einen 
emissionsarmen Verkehr 

und damit den Klimaschutz 
leisten. Mit den beiden 
Elektrodienstfahrzeugen 
werden wir nun prüfen, ob 
wir die WOBAG-Dienstfahr-
zeuge langfristig auf emis-
sionsarme Antriebsarten 
umstellen können“, so Mat-
thias Stammert, Vorstands-
vorsitzender der WOBAG 
Schwedt eG. 
Die lautlosen und schad-
stofffreien Elektrofahrzeuge 
haben eine Reichweite von 
bis zu 300 Kilometern und 
sind somit für den Stadt-
verkehr bestens geeignet. 
Durch die geringen Fein-
staub-Emissionen und die 
nicht vorhandenen Stick-
stoff-Emissionen wird die 
Schadstoffbelastung der 
Luft wesentlich gesenkt. 
Um das Engagement der 
WOBAG für mehr Elektro-
mobilität sichtbarer zu ma-
chen, sind ihre E-Autos auf-
fällig gestaltet.

WOBAG Schwedt rüstet um

Unternehmen nutzt 
Elektrofahrzeuge

Die WOBAG Schwedt setzt umweltfreundlichere  
Fahrzeuge ein.  Foto: Christine Baatz

Uckermark. Bei der Elek-
tro-Gottschalk GmbH in 
Prenzlau ist es zur guten 
Tradition geworden, sich in 
einer Veranstaltung mit Kol-
legen zu treffen und ihnen 
für die lange Zeit als Mit-
arbeiter im Unternehmen 
öffentlich Dank zu sagen. 
„Für mich gehört es zum gu-
ten Ton des Umgangs mitei-
nander, treuen Mitarbeitern 
gegenüber Aufmerksamkeit 
und Wertschätzung ihrer 
Arbeit entgegenzubringen. 
Daher tun wir das zu ihren 
persönlichen Firmenjubilä-
en in geselliger Runde mit 
einem Dank an sie. Wir sind 
schon fast 27 Jahre auf dem 
Markt. Für mich ist es noch 
immer erstaunlich, welche 
Entwicklung das Unter-
nehmen, begonnen als Ein-
Mann-Firma, durch den 
Fleiß unserer Mitarbeiter 
genommen hat“, urteilte Se-
nior-Chefin Rosemarie Gott-
schalk. Andererseits mache 
sie auch ein Urteil eines 
Mitarbeiters zu diesem kol-
legialen Umgang und dem 
guten Betriebsklima stolz, 

als er sagte: „Firma Gott-
schalk zeichnet sich nicht 
dadurch aus, dass man 
Schwerverdiener wird,  aber 
sie gibt Sicherheit auf lange 
Zeit. Und  die Firmenlei-
tung geht immer sehr sozial 
mit ihren Mitarbeitern um. 
Das ist für die meisten der 

Mitarbeiter sehr wichtig.“
In diesem Jahr hatte die Fir-
menleitung zur gemeinsa-
men Feier in die Gaststätte 
„Zum Schwan“ eingeladen. 
Zur 25-jährigen Betriebs-
zugehörigkeit gratulierte 
die Geschäftsführung Si-
mone Schröder und Marina 

Heiroth. Für zehn Jahre 
Tätigkeit bei Elektro-Gott-
schalk wurden gehrt: Mario 
Dumm, Ralf Gerdes, Paul 
Wodrich, Lars Kähms, Man-
fred Radke, Arno Hundsdör-
fer, Tobias Witthuhn und 
Gundula Welzien.

Elektro-Gottschalk GmbH Prenzlau spricht Dank zu Betriebsjubiläen aus

Ihrer Firma lange Zeit treu

Rosemarie Gottschalk (4. von links) würdigte die langjährige Betriebszugehörigkeit von 
Mitarbeitern bei Elektro-Gottschalk. Foto: Arlett Imm

Uckermark.  Etwas Süßes 
zu Ostern, das gönnt man 
sich gern. Niemand ahnt 
jedoch genau, wie viele sol-
cher süßen Dinge zum Os-
terfest hergestellt und wo 
diese hintransportiert wer-

den. Der Klassiker ist der 
Osterhase aus Vollmilch-
schokolade. Allein davon 
stellte die deutsche Süßwa-
renindustrie in diesem Jahr 
202 Millionen Stück her. 
107 Millionen Stück ver-

bleiben in Deutschland (53 
Prozent). 95 Millionen pro-
duzierter Hasen gelangen 
ins Ausland. Und das nicht 
nur in europäische Länder 
sondern auch bis nach Aust-
ralien und in die USA. 

Neben diesem Klassiker 
sind auch Osterhasen aus 
zartbitterer und weißer 
Schokolade sowie Dekofigu-
ren (Küken, Lämmer, Möh-
ren) im Trend. Weit vorn lie-
gen auch Schoko-Ostereier.

Ein Klassiker geht millionenfach auf Reisen


